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IN DIESER AUSGABE
GANDERKESEE

Weltladen eröffnet am Donnerstag
Ganderkesee. Knapp 20 Jahre
lang befand sich der Weltladen
in Ganderkesee an der Ecke Wit-
tekingstraße/Grüner Weg. Am
Donnerstag, 1. November, um 11
Uhr eröffnet die Arbeitsgruppe
„Dritte Welt“ ihr Spezialgeschäft für fair ge-
handelte Produkte an der Rathausstraße 19.
Die Verantwortlichen erhoffen sich vom Um-
zug an den neuen Standort insbesondere
mehr Laufkundschaft. Seite 3

LANDKREIS OLDENBURG

Leidenschaft für Pflanzen
Dötlingen. Endlich hat Olaf
Schachtschneider das bekom-
men, was er sich seit Monaten
gewünscht hat: Regen. Was für
viele Schmuddelwetter ist, ist
für den Gärtner ein Geschenk
des Himmels. Auf seinem Pflanzenhof in Döt-
lingen stehen immerhin gut 30000 Gewächse.
Geht es um Pflanzen, kommt man in der Re-
gion um das Familienunternehmen Schacht-
schneider nicht herum. Seite 5

SPORT

Zwei Niederlagen für Volleyballer
Delmenhorst. In der Volleyball-Oberliga sind
die Herren der VG Delmenhorst-Stenum mit
jetzt vier Niederlagen in Folge in unruhiges
Fahrwasser geraten und drohen mit Schlag-
seite unterzugehen. Das Team von Trainerin
Susanne Schalk knüpfte weder gegen den TV
Baden II noch im Derby mit dem VfL Wildes-
hausen an alte Zeiten an und unterlag vor
eigenem Publikum zweimal deutlich. Seite 9

Delmenhorst. Zwei Einbrüche sowie einen
Versuch hat es am Wochenende in Delmen-
horst gegeben. Laut Polizeibericht verschaff-
ten sich Täter am Sonnabend zwischen 17.30
und 19.30 Uhr Zutritt zu einem Einfamilien-
haus an der Liebauer Straße. Die Bewohner
überraschten die Einbrecher jedoch, sodass
diese flüchteten. Ein weiterer Vorfall ereig-
nete sich zwischen Sonnabend, 18 Uhr und
Montag, 8.50 Uhr. Am Töpferweg brachen Un-
bekannte in einen Rohbau ein und stahlen di-
verse Werkzeuge. Außerdem versuchten Tä-
ter, am Freitag zwischen 20 und 20.15 Uhr in
ein Einfamilienhaus an der Arnheimer Straße
einzusteigen. Während sie an einer Tür hebel-
ten, wurden sie aber von den Bewohnern ge-
stört und flüchteten. Die Polizei hofft nun auf
Hinweise unter 04221/15590.

Zwei Einbrüche
und ein Versuch

NOE

Delmenhorst. Leichte Verletzungen hat sich
ein 45-jähriger Autofahrer am Sonnabend
gegen 10 Uhr bei einem Unfall in Delmenhorst
zugezogen. Er war auf dem Hasporter Damm
unterwegs, wo in stadtauswärtiger Richtung
auch ein 46-Jähriger mit Auto und Anhänger
fuhr. In Höhe des Bahnüberganges löste sich
allerdings der Anhänger vom Wagen, geriet
in den Gegenverkehr und kollidierte mit dem
Auto des 45-Jährigen. Die Höhe des Schadens
wird auf rund 5500 Euro geschätzt.

Anhänger löst sich
und kollidiert mit Auto

NOE

Delmenhorst. Unbekannte haben zwischen
Sonntag, 21.30 Uhr und Montag, 5.20 Uhr in
Delmenhorst ein Auto aufgebrochen. Wie die
Polizei mitteilt, öffneten die Täter gewaltsam
den BMW, der auf einem Parkplatz an der
Nutzhorner Straße in Höhe Wilhelm-Raa-
be-Straße abgestellt war. Dann entriegelten
sie die Motorhaube und demontierten die
Frontscheinwerfer. Zusätzlich wurde aus dem
Kofferraum Werkzeug gestohlen. Zeugen kön-
nen sich unter 04221/15590 melden.

Scheinwerfer
aus Auto ausgebaut

NOE

Delmenhorst. Geräusche gehören zum Stadt-
leben wie der Wasserturm zu Delmenhorst.
Das Brummen von Motoren im Straßenver-
kehr, eine Fahrradklingel, das Gemurmel und
hektische Treiben auf dem Wochenmarkt.
Jede Stadt wird von ihren Bewohnern vertont,
die mit Fahrzeugen, Arbeitsmaschinen und
Stimmen den Klang der Stadt prägen. Dabei
verändert sich der Sound stetig durch den ge-
sellschaftlichen Wandel. Dieser Sound wird,
wenn er nicht aufgenommen und gespeichert
wird, zu nicht rekonstruierbarer Stadtge-
schichte. Um den Klang als immaterielles Kul-
turgut zu bewahren, hat das Nordwestdeut-
sche Museum für Industriekultur nun das Pro-
jekt „Mitschnitt Delmenhorst – Tonspuren
einer Stadt. Immaterielles Kulturgut sam-
meln, bearbeiten und ausstellen“ ins Leben
gerufen. In den kommenden Jahren soll so ein
Soundarchiv für die Stadt entstehen, das den
typischen Klang von Delmenhorst bewahren
soll.

Gefördert wird das Projekt mit 149500 Euro
vom Fonds Stadtgefährten der Kulturstiftung
des Bundes. Das Museum freute sich ebenso
wie Vertreter der Stadt und Kooperationspart-

ner über die erhaltene Förderung durch den
Fonds, der Vorhaben an Stadtmuseen mit bis
zu 150000 Euro fördert, die mit neuen Part-
nern in die Stadt hineinwirken. Um das anste-
hende Projekt groß aufzuziehen, können die
beiden Projektleiterinnen Maike Tönjes und
Anne Angenendt dabei auf die Unterstützung
dreier Kooperationspartner – dem Deutschen
Roten Kreuz, dem Blinden- und Sehbehinder-
tenverband Niedersachsen und der AAA
(Autonomes Architektur Atelier) – setzen.

Subjektive Wahrnehmung
Nachdem die Förderung nun steht, soll das
Projekt auch direkt losgehen. „Genau jetzt
starten wir durch“, freute sich Ange-
nendt. Mitte November werden sich die bei-
den Frauen in der Stadt sichtbar machen und
mit ihrer Aufnahmebox festhalten, wie sich
der Sound der Stadt verändert, der stets sub-
jektiv wahrgenommen wird. „Was für die
einen ein Ohrenschmeichler ist, wird von an-
deren als Lärm definiert“, betonte Angenendt
und setzte an, dass die ruhige Wohngegend
nicht unbedingt für jeden erschwinglich sei,
während andere den täglichen Lärm genie-
ßen. „Unser Ziel ist es, den Interessierten die
Atmosphäre aus den verschiedenen Stadttei-

len von Delmenhorst näher zu bringen“, er-
klärte Angenendt, die das Projekt zusammen
mit Tönjes bis Mitte Juni 2020 leiten wird und
die Ergebnisse zum Ende schließlich im Rah-
men einer großen Ausstellung präsentieren
wird.

Doch was haben die beiden Projektleiterin-
nen eigentlich genau vor? „Wir werden in drei
Phasen die Klänge der Stadt Delmenhorst
sammeln, bearbeiten und schließlich ausstel-
len“, erklärte Angenendt. In der ersten Phase,
der sogenannten „Rec-Phase“, werden mithilfe
einer künstlerischen Field-Recording-Station
in Delmenhorst Geräusche gesammelt. Dabei
soll vor allem der Raumklang, aber auch durch
Interviews Statements der Menschen aufge-
nommen werden. „Wir wollen wissen, wie sie
beispielsweise die Geräuschkulisse an einer
Baustelle empfinden“, sagte Angenendt. Da-
durch soll dann ein Audio-Archiv entstehen,
dessen Tondateien auch für zukünftige Me-
dienprojekte nutzbar sind.

Darauf folgt die „Play-Phase“, in der Mitglie-
der von verschiedenen Vereinen und Verbän-
den in zwölf Workshops, die im April nächs-
ten Jahres beginnen sollen, mit den gesam-
melten Sounds arbeiten. Dabei wird ein La-
denleerstand in der Innenstadt temporär als

Soundwerkstatt und Projektbüro eingerich-
tet. Das entsprechende Workshop- und Ver-
anstaltungsprogramm wird ab Anfang
2019 veröffentlicht und ist dann unter ande-
rem auf der Projekthomepage unter www.
mitschnitt-delmenhorst.de einsehbar.

In der abschließenden „Forward-Phase“ ent-
steht schließlich mit Beteiligung von Sound-
künstlerinnen und Soundkünstlern sowie der
Stadtgesellschaft eine Ausstellung zur Klang-
landschaft der Stadt Delmenhorst. Diese wird
zunächst als mobile Ausstellung entworfen
und im Frühjahr 2020 durch die Stadtteile
wandern.

Alle können mitmachen
Für das Projekt wollen die beiden Verantwort-
lichen auch alle Delmenhorster Bürger mit
einbeziehen. „Sie sollen uns unbedingt
E-Mails schreiben, in denen sie uns mitteilen,
welche spannende Orte der Stadt wir unbe-
dingt entdecken müssen, um zu erfahren, wie
es dort klingt“, erklärte Tönjes. Die Ideen kön-
nen die Bürger dann an maike.toenjes@mitt-
schnitt-delmenhorst.de und anne.ange-
nendt@mitschnitt-delmenhorst.de schicken.
Man darf gespannt sein, welchen Sound Del-
menhorst zu bieten hat.

Ein Soundarchiv für die Stadt
Museum für Industriekultur startet mit Projekt „Mitschnitt Delmenhorst – Tonspuren einer Stadt“

von niklas Johannson

Weitere Planungen für Heidkamp
Neues Baugebiet ist Dienstag Thema im Fachausschuss – Nabu kritisiert Vorgehen der Verwaltung

Delmenhorst. Im Planungsausschuss an die-
sem Dienstag, 30. Oktober, (17 Uhr, Rathaus-
saal) dürfte es spannend werden. Denn dann
geht es, wieder einmal, um die Fläche Am
Heidkamp in Bungerhof. Der Ausschuss soll
nun die Änderung des Flächennutzungspla-
nes für den Bereich zwischen Am Heidkamp
und Hermann-Allmers-Weg auf den Weg brin-
gen und so den Weg frei machen für die wei-
teren Planungen eines Neubaugebietes in
dem Bereich. Im Januar hatte der Verwal-
tungsausschuss den entsprechenden Aufstel-
lungsbeschluss für das Baugebiet auf den Weg
gebracht, im Vorfeld hatte es teils heftige Kri-
tik und Proteste gegeben, weil sich die Fläche
im eigentlich geschützten Außenbereich be-
findet. Und auch vor der Sitzung am Dienstag
zeichnet sich bereits wieder Gegenwind gegen
die Sache ab.

Der Naturschutzbund (Nabu) Delmenhorst
fordert in einem Schreiben, das Thema wie-
der von der Tagesordnung zu nehmen. „Eine
Beschlussfassung über diese Vorlage steht
einer fundierten Auseinandersetzung mit den
kritischen Argumenten komplett entgegen“,
moniert Yvonne Ingenbleek, beim Nabu für
die „Nachhaltige Siedlungsentwicklung“ zu-
ständig. „Hier wird versucht, eine Vorent-
scheidung herbeizuführen, um jegliche Dis-
kussion zu umgehen.“ Der Landschaftsrah-
menplan sehe vor, dass die Fläche Am Heid-

kamp von Bebauung freizuhalten ist. „Sie ist
für den Klimaschutz eine wichtige Kaltluft-
schleuse“, erklärt Ingenbleek. Außerdem
merkt sie an, dass auch noch eine Entschei-
dung über den Antrag der SPD aussteht, das
Landschaftsschutzgebiet Hemmelskamp in
Richtung Friedhof zu erweitern. „Zwei Gut-
achten über Fledermäuse und Brutvögel be-
stätigen, dass sich diese Fläche sehr gut und
ohne großen Aufwand dafür eignen würde.“

Die Stadtverwaltung plant, auf dem Ge-
lände „attraktive und hochwertige“ Wohnbau-
grundstücke auszuweisen. Dafür muss aller-
dings erst der Flächennutzungsplan geändert

werden, was mit der nun eingereichten Be-
schlussvorlage erfolgen soll. Denn derzeit ist
das Gebiet laut Plan noch als Grünfläche mit
Zweckbestimmung Friedhof ausgewiesen.
„Außerhalb des Änderungsbereiches sind süd-
lich und östlich anschließend Wohnbauflä-
chen sowie nördlich und westlichen anschlie-
ßend Flächen für die Landwirtschaft darge-
stellt“, heißt es in der Vorlage. Der betroffene
Bereich soll nun ebenfalls in Wohnbaufläche
umgewandelt werden. Laut Verwaltung
könne die Änderung des Flächennutzungs-
planes im Parallelverfahren zur Aufstellung
des Bebauungsplanes erfolgen.

von EsthEr nöggErath

Auf der Fläche Am
Heidkamp soll ein
neues Baugebiet am
Stadtrand entste-
hen. Das Vorhaben
der Stadt sorgt für
viel Kritik, weil es
sich bei dem Bereich
noch um den so ge-
schützten Außenbe-
reich handelt.

FOTO: INGO MÖLLERS

Jetzt Klassen für Projekt anmelden

Delmenhorst. Eines der erfolgreichsten Pro-
jekte zur Förderung der Lese- und Medien-
kompetenz Bremens und dem Bremer Um-
land geht in eine neue Runde. Die Rede ist von
Zeitung in der Schule, kurz Zisch. Das dreimo-
natige Zeitungsprojekt des WESER-KURIER
will Heranwachsenden die Lust am Tageszei-
tungslesen machen.

Für die kommende Zischrunde vom 11. Ja-
nuar bis 27. April 2019 sind noch Plätze frei.
Teilnehmen können Klassen und Kurse der
Jahrgangsstufen 3 bis 13, Berufs- und Förder-
schulklassen sowie Zeitungs-AGs. Vielleicht
gelingt es, im kommenden Jahr die
65000-Marke zu knacken. So viele Kinder und
Jugendliche werden dann seit Projektbeginn
2003 mitgezischt haben.

Neben der Arbeit mit der Zeitung im Unter-
richt ist einer der Höhepunkte des Projektes
das Recherchieren und Schreiben eigener Zei-
tungsartikel, die ab Ende März in den
Zisch-Journalen erscheinen. Für Donnerstag,
1. November, ist ein ganztägiges Lehrersemi-
nar geplant, auf dem WESER-KURIER-Chef-
redakteur Moritz Döbler über die Zukunft der
Medien spricht. Es beginnt um 9 Uhr bei der
AOK Bremen/Bremerhaven, Am Wall 99/100,
zweites Obergeschoss. Anmeldungen für das
Lehrerseminar beim Izop-Institut per E-Mail
an spiegel@izop.de. Telefonische Anfragen
sind unter 02408/588927 möglich.

Noch freie
Plätze bei Zisch

CFR

Maike Tönjes (l.) und
Anne Angenendt
werden das Projekt
„Mitschnitt Delmen-
horst“ bis zum Juni
2020 leiten und er-
hoffen sich, dass die
Delmenhorster Bür-
gerinnen und Bürger
aktiv daran mitwir-
ken werden.
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DELMENHORST

Chronik über den Fall Högel
Delmenhorst. An diesem
Dienstag startet in Oldenburg
der Prozess gegen einen der
wohl größten Serienmörder der
deutschen Nachkriegszeit.
Über 100 Morde soll der ehema-
lige Krankenpfleger Niels Högel
in seiner Zeit an den Kliniken Oldenburg und
Delmenhorst begangen haben. In einer um-
fangreichen Chronik verfolgen wir die Ge-
schehnisse rund um die Morde von den An-
fängen bis heute. Seite 6 und 7


